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Eim viesiger
von

während verflossener Woche nöthigt nns znr Vornahme eines speziellen

Nichtigen Verkaufes in unserem Seiden-Departement.
Wir offerircn über 1200 Stück neuer mrd liegchrcnswcrther Waaren, sämmtlich in dieser Saison angefer.

tigt und importirt und just für Frühjahrs- und Sommer-Garderobe geeignet, zu den niedrigsten Preisen, zu
deuen wir diese Klasse Waaren je zu offerircn im Stande gcwcscn sind. Unter diesen Partie n wird man unge-

fähr 200 Stück finden, die bci dcm lctztc Woche in New-Pork stattgcsundcnen pcrcmtorischen Berkausc von
Schwarzrnbltch, Kubcr c'e Comp, gekauft worden; der Nest besteht in Waare, dic bci mehreren Fabrikanten nnd
Importeuren gekauft wurden, deren Wunsch eS war, große Einkäufer und baares Geld sür dic Waaren, welche
sie auf Lagcr hatten, zu bekommen. Wir führen nachstrhrnd einige wenio.c dcr viclcn Partic'n an und

mochten zugleich bemerken, daß wir durch erhebliche Erweiterung der Ränmlichkeiten für unser Sciden-Tepartc-
mcnt hiurcichcildc Lorkchr für einen großartigen Verkauf getroffen haben.

09 Cts.
Posten 1-300 Stück 27 Zoll brei-

ter gemusterter javanischer Seiven-
zenge in etwa 20 Aärvungen. 27 Zoll
breit, lauter versthicdeneDesslns und

Farven.

Preis 69 Cts. die Ijard.

98 Cts.
Posteu 2?7. Stiick 22 Zoll breiter

schwarzer importirter Brokat-At-
lasse, Pracht-Qnalität, schöne Mu-

ster.

Preis 98 Cts. die ?>ard.

39 Cts.
Posten J-20l) Stück 2) Zoll brei-

ter weiszer waschfester echter japani-

scher Seivenzeuge.

Preis 89 Cts. die Ajard.

-l9 Cts.
Posten 4?too Stnck 2Z n 24 Zoll

breiter schwarzer japanischer Seiven-

stoffe, in Luo gefärbt, die wir als

unbedeutend imperfekt vertanfen.

Preis Cts. die Ajard.

98 Cts.
Posten S?7s Stück 22 Zollbreiter

schwarzer Atlas - <smprest Unser
üblichcrTetail-Preis war S t.:i7 und
KI.SO.

PrciS9B Ct^lsard

50 Cts.
Posten <!-!><> Stück 27 Zoll drei

ter waschechter japanischer weiter
Seidenstoffe, schöne Lnalität und
höchst wertlivoll.

Preis 50 Cts. die Ajard.

79 Cts.
Posten 7-50 stück schwarzer seide-

ner und wollener Cotelle, als rein
Seide nnd Wolle garautirt, reißen
und verzielien sta, nia>t; üblicher
Tetail Preis St.SO.

Unser Preis 79 Cts. Z Ijard

3 Cts.
Posten -tOO Stück 27 Zoll brei

ter schwarzer japauischerseideustoffe,
in Lyon gcfärvt; werden als unbe-
deutend imperfekt verkauft.

Unser Preis 63 Cts. Z ?jard
lieblicher Preis ganz bedeutend höher.

51.25.
Posten 9?loo Stuck 2Z Zoll brei-

ter schwarzer Züiioner Atlas-Stoffe;
üblicher Preis K t.7i und S2.

Unser Preisd>l.26Z Ajard.

Anser Verkauf nou AeM'il llUlierilseiieit Mlie'it
in nnserer zweiten und dritten Ctage

wird heute, Munt,ig. und morgen, Tienstag. fortgesetzt, .-s
Jeder Rest uud jede angebrochene Partie, die von dem gros;en letztwöchigen

Verkanse noch nbrig sind, müssen unbedingt verkanst werden.

Nr. 22,
West - Lexington-,

O nahe Charles-Str.
Fabrikant ß optischen Artikelnl wissenschaftlichen Grundsätzen.

Augen werden kostenfrei geprüft.
Lubin'S rqftall-Gläser crhictten auf cr letzten Pariser Weltausstellung,

IZMAWWW sowie aus Uen srüheren AuSstcUungen erste Preise.

wie Brillen, geiragen werden '

AS Nm metn Patent einzusühren, setze ich dasselbe unentgeltlich in Aiigtnglaser ein. "NN

Goldene Brillen mit Krystall-Gläsern KZ nnd auswärts.
Stahl-Brillen mit Krystall-Gläsern 50 Cents und auswärts.

Nr. 22, West-Verington-,
LE-t2.MMS ) <siarleS'Ttrabe.

Dentsclie Wucher und Zeitschriften.
JugenVschriften,MährS,en u. Erzählungen, Klassiker, lScdiAte,Romanele.

Teutsche Geburtstags- und Gratulations-Karteu. "WA
A. V. S i e m e rA. Nr. tl4, est-Baltimore-,
V tDejlU.DdSaZltv.lZ) unterdalb Srederick-Strake.

kauiii'äniil'cher Wisseichast, Stenographie uud
Str. 2, 4, V, S. 10 und t2. Nord-oi,arle-Zrabe.

29. . .. .. . . 4.

v. s. s mündii-d oder ichriitlicd an H. Sanier, Präsidcn?cn iind G^UndVr"/^
Adcr.dtel.'i-ocii biginncn Moutag, et S. Ott. <Auz23-i A. Sl. Sadler. Sekr

-

?!?rsi-lchcn irniere Preis für naden-Bichlel sSr da FeiertazZ-GelHist. Wir ,eben mU jede

m"it Kisjen-Ravschieaev, Sat-10-,.PrciZ LS, Fii-rtazS-PreiS 22.
24-jvtligc Lvvidination siir Anaben uns Mädchen, di>-d>!rli>x. Aaialoq 4O. ssei-ria^S-ÜZr-i

duigV, pr"! maU?ch, für Jünglinge. Saialo,-Preis k7v, FiertazZ-PreiSsSo.
Sämmliiche oden erwähnte Bici-relS auf ein Jahr garantirt.

V701.L ev.. S.-W.-Se Baltimore.. Paca-
VV'iesSQkelü, Eigenthümer. Me?-rir.Weilst-lic/sir! , Su.aea.,r.

Ur.ikre i>vkel-Av>bulSllj steht Lhoea jurBersügiing.
eM-iIS.IJ) Tclcddoa

W 5°5,
5I 5°5

Praktischer Uhrmacher?Goldarbeiter.
Schmucksachen, Standuhren, eilverwaarett,BrouzefigttrtN,epcrnslüstr:e.

H. G. Voigt, Nr. Sl7, Nord.Entaw.StraSc HG. Voigt.

Eingerahmte Bilder und Spiegel
sind der schönste Zimmerschmuck und für Hochzeit- und Geburtstagsgeschenke inebr, ivic
olle Andere geeignet. Durch unsere grofte Fabrik sind vir in den land ge
besondere Boriiieiie bezüglich der Preise u. Auswahl zu bieten, und bitten Sie, vorjusvrech:u.

Schneider 6 Anlüs,
(2S-) Nr. SSV und Stt, St. Paul'Straie

Teppiche. Matten, Korkteppiche (l-ino-
louins), Fußteppiche (ku?), Matten u. s. w.
Alle Sorten und Muster werden in innerem

Lager in solcher Mannigfaltigkeit offerirt,
daß passende Dessins und Farben zu den
niedrigsten, je notirten Preisen stet zu er-
langen sind.

Amwotd, Kaiser 6 Bomp.,
Nr. 212, West -Lcxiugton - Strafe,

(Tept>2B,l2Mte> ade Vart>?leuue.

Credit! Credit!
bei

M. Hlijihra ä- Co.
Wir gebe einem Jede Credit

vei

Männtl-Ätyügcn und -ArlierMcrn,
Anabtn -Anfügen und -Ilkbtyiehern,
Kinder - AiMMund -Aeber^iehrrn,

Damen-, Mädchen- und Kinder-

Röcke, -Capes und -Iltberwürst

M.SaMaä?Co.,
Nr. 573, Nord - Gay - Ttr.
c 2

W e i ll e die

Pn!Äeriv, Mu-Zcct, Änzitiea, S Jahre alt 1.50
ioqjzcll-Whislc?. 2 Zahle ai! 2.00

Gebrüder Kirchheimer,
Nr. 722. Pennsylvania Slvenue.

Deutsche Apotheke.

Gebr. Quaiidt.
Nr. 124, Tttv > Howarv - Straße.

jwc Häuser nördlich von Prailstraic.
?kührung von e,kPtu ine Svc,ialtttt.

Srn Mltziied der Firma ist stet allwcjca.
ecr?ran s,cdc- erhalle.

Zlene st e 8 nti 6zz elli

Ter Handelt Vertrag

mit Rußlans in,mcr noth das
Tagesgespräch.

Die Conlerrativei! lcnktii ein.

Des Kaisers Militär - litbilänni.

Cr baut auf seine Garde.

Teutsche Spekulation in Costa-Rica.
In der Nichtigrei, aber nicht in

Ver Fixigkeit

ist der deutsche Schüler dein amerikanischen
über.

EincS deutschen SchntmannS
Ai c i n u n g.

Berlin, 11. Febr.?Das Bankett
bei dem russischen Botschafter gestern
Abend giebt den verschiedenen Hösen
Europa's genügend Stoss znin Nach
denken. Gras Schnivvaloss, der russi-
sche Botschafter in Berlin, nahm die
Gelegenheit ivahr, in einerlängerenÄn-
sprache den eben unterzeichneten dentsch-
rnssischen Handelöverirag warm zn ver-
theidigen nnd auch ein weiteres Einver-
standniß zwischen Rußland n. Deutsch-
land zu Gunsten des europäischen Frie-
dens zn erwähnen. Seine Rede war
sur Frankreich ein unerwarteter Schlag,
sie vernichtete alle die schönen Hoffnun-
gen, die man in Paris feil dem großen
Berbrüderungoscste in Tonlon gehegt.
Die russischen Mitglieder der Bertrags-
Commifsion werden dieser Tage dem

Reichskanzler von Caprivi ein Tincr
geben nnd dazn auch einige hervorra-
gendsten Mitglieder der agrarischen
Partei einladen.

Sobald dcr Bertrag dem Reichstage
unterbreitet ist, wird Hr. von Hiardoss
im Namen der agrarischen Faltion einen
Änirag stellen, die Horn nnd

Zöllc dcr Fluktuation des Rnbcl-Knrscs
zu nntcrwcrscn. BiS jctzt ist es ihm
nicht möglich gcwcscn, mehr, als 60 Un-
terschriften für das Amendement zn er-
langen, trotzdem die Agrarier im Reichs-
tage durch 172 Abgeordnete vertreten
sind. Eine Analyse dcs Bcrtrags zeigt
deutlich, daß eS dem Reichskanzler ge-

lungen ist, siir Deutschland sehr vorthcil-
haftc Bedingungen zn erlangen, wäh-
rend cr selbst Rußland uur die im Znni

vor dem Zollkrieg osserirlen Zoll-
ratcn gcwährtc. Dcr Czar hat beschlos-
sen, den Bertrag anzuerkennen, sobald
derselbe innerhalb 12 Monaten von dem
Reichstag ratisizirt wird. Dem Buu-
desrath ging der Bertrag erst am ver-
gangenen Donnerstag zn, nnd es wird
deshalb wohl unmöglich werden, noch
diese Woche mit der Debatte über dcn-
sclbcn im Reichstag zu beginnen. Mit
dcm Bertrag selbst wird dcr Kanzler
auch noch den Borschlag unterbreiten,
die sogenannten -Identitäts-Certisikate
in Bezug aus den Ursprung dcs cin-
odcr auszusi'lhrendcii Gctraides abzu-
schaffen. Die confcrvativen Zcitnngcn
bchanptcn, daß Graf Botho von Cnlen-
bnrg, dcr prcnßischc Ministcr-Präsidcnt,
dcm Bnndcsrath mitgcthcilt habc, die
Conscrvativcn hatten, da sie cingcsehcn,
dic Opposition nütze doch Nichts, be-
schlossen, die Politik dcs -Kaisers nnd

Kanzlers bedingnnglos zn
Trotzdcm sährt dic ?Krcuzzcitung" sort,
Rußland nach wic vor täglich anzugrci-
scn. Gestern sagte sie:

??Wir hosten immer noch, daß dic
Rcgicrnng es ausgicbt, sich vor Rußland
zn bcngcn. Es ist eine ncne nnd bc-
dauernswcrthe Stcllnna für Deutsch-
land, anzunehmen, daß es sich den

Wünschen des Czaren sügen müsse, nm
einen Krieg zu vermeidcu. Falls cinc
solche Politik als nothwendig crachtct
wird, ist das Bolk wohl berechtigt, die
Frage auszuwerfen, weshalb denn die
Armee verstärkt wurde, wenn Deutsch-
land doch ohne Murren sich dem Diktat
eincr benachbarten Macht sügcn muß,
gcgcn die die gcplantc Ärinccvcrstärkung
gerichtet war. Jetzt bleibt nur noch üb-
rig, die anncklirlen Rcichslandc an
Frankreich zurückzngcbcn, nud dcr Fricdc
ist gesichert. Eine einzig und allein aus
Handclsintcrcsscn gestützte Politik mnß
bald dahin führen, daß es bei uns, wie
jetzt in England, heißt: ?Frieden um je-
den Prcis!""

Freitag war dcr 25. Jahrestag des
Eintritts des Kaisers in die dcutschc
Armcc und ward mit großem Pomp be-
gangen. Das erste Garde-Regiment zu
Fuß war auf dem Schloßplatz in einem
offenen Bicrcck aufgestellt, dessen vierte
Seite die dem Rcgimcnt srühcr angehö-

renden pensionirten Ossizicre, sowie die
Militär-Attaches dcr auswärtigen Ge-
sandtschaften bildeten. -Zn dcr Milte
stand dcr Kaiser mit fcinen bcidcn älte-
sten Söhncn, uiiigcbcn von fämmtlichcn
hier anwcfcndcn preußischen Prinzen.
Der Kaiser trug sämmtliche preußische
Orden, darunter a'uch das 25-jährige
Ticnstkrcuz. Nachdem cr, mit Omzic-
rcn und Soldaten sich unterhaltend, die
einzelnen Rcihcn abgeschritten, meinte
der Kaiser, daß er zwar noch nicht Gele-
genheit gehabt, sein Regiment znm
Schutze dcs Batcrlandes in'S Fener zu
führen, doch dic volle Zuversicht besitze,
daß, saüs die Nothwendigkeit es erhei-
schen sollte, jcdcr Einzelne dcr nm ihn
Stchcndcn gcrn und srcudig sein
sür das Batcrland lassen würde. Oberst
von Kassel, dcr Eommandcur des Regi-
ments, dankte dem Kaiser im Namcn
seiner Untcrgcbcncn sür das in sie ge-
setzte Bcrtrancn, und brachte drei Hochs
aus seine Majestät auS. Das Rcgimcnt
marschirte sodann an der versammelten
kaiserlichen Familie vorbei. Znin An-
den kcn an den Tag crhiclt das Rcgi-
mcnt neue ans Aluminium hcrgcstclltc
Hclinc nach dcm Modell der zur Zeit dcs
altcn Fritz gcbräuchlichcn. Die Mann-
schastcn wnrdcn am Nachmittag mit ei-
nem Festesscn und Bicr rcgalirt, wäh-
rcnd dic Ossizicrc in dcm Marmor-Saal
mit dcm Kaiser fpeisten.

Die ?Kölnische Zcitnng" meldete am
Freitag, daß die nack Berlin gesandten
sranzöfischcn Eonunissäre, welche dic
Grcnzcn dcr einzrlncn Besitzungen in
West-Asrika seststcUcn sollten, ihre Mis-
sion erfolgreich beendet hätten. Diese
Angaben sind nicht correkt. Die fran-
zösischen Eommissäre reisten am Donner-
stag nach Hause, nachdem ihre Forde-
rungen einfach abgewiesen worden wa-
ren.

Kanzler v. Eaprivi schlug die Ernen-
nung cincr ncncn Eommifsion zur Fest-
stellung der sranzösischen Ansprüche auf
Territorium im Hintcrlande in dcr
Gegend dcs oberen Nil's und deS
See's vor, aber Frankreich antwortete,
daß diese bereits anerkannt scicn nnd
keiner Bcrhandlnng untcrworscn wer-
den könnten.

Hier ist cinc deutsche
nie gebildet worden, um die Ressourcen

cincs gewissen Gebietes in Eosta-Rica
auszubeuten. Zu den Direktoren zäh-
len Tr. O. E. und Konsul
Rordcnholz. Tcr Ncunwcrth dcr ein-
zelnen Aklicn beträgt 5000 Mark.

Prof. Wätzold, wclchcr als deutscher
Schul - Eommnsär die Wcltausstclluug
in Ehicago besuchte, hat seinen ossiziellcn
Bericht eingereicht. In dcmsclbcn hcißt
es: ?In ihrem Schulsystem sind die
Amerikaner in jcdcr Beziehung, nament-

lich in dcr Sprachlehre, Zcichncn nnd
Modcllircn, dcn Tcutfchcn übcr. Es
ist erstaunlich, wclchc Sprachscrtigkcit
dic amcrikanifchcn Schulkinder besitzen.
Tentschc Lehrer schcn zu viel auf dic
Form, während amerikanische Vchrcr
daraus achtcn, dcn Kindern Schlag- und
Znngcnsertigkeit beizubringen."

Fünfzehn in Hambnrz während dcr

verslosscncn Wochc abgchaltcnc Massen
vcrsammluugcn nahmen Beschlüsse gcgcn
Klasscn-Gcsctzgebiing an und befürwor-
teten eine Einkommensteuer, sowie all-
gcmcincs Sliminiechl in Lokal-Anae-
lcgcnhcitcn.

Die hauptsächlichsten Juweliere und
Diamanrenhändlcr Bcrlin's haben eine
Gesellschaft gegründet, um sich gegen
Verluste durch Diebstähle zu sichern.

Gras von Hairach, ein Gardcosfizicr,
hat kürzlich fcincn Abfchicd uud den Bc-
fchl, in Zukunft Berlin zu meiden, er-
halten. Seine Lebensweise und scin
Austreten in der Ncichshauvtstadt warcn
skandalös. Vor einigen Tagcn bestellte
cr 25 Droschkcn und ließ dieselben vor
dcm ?Hotcl Wiudsor" ui cincr
auffahren. Er sclbst schwang sich auf
dcn Bock dcS ersten Wagcns und fuhrso schnell, wie dicPfcrdc laufen konntcn,
davon, dcli übrigciiDroschkcnkulschern die
Wahl lassend, ihm entweder nachzusagen
odcr ihr Fahrgeld zu verlieren. In dcr
?Restauration Uhl" gab er neulich dcn
Damcn vom Ltuocn-Thcatcr ein Eham-
pagucr-Soupcr, bci wclchcm cr, nach-
dcm dic ganze Gcf>cUfchasr bctruukcn
war, mit lecrcn Ehainpagncrflaschci,
Spicgclfcheiben cinwars, die Taufeudc
von Mark kostctcn. Zu eiucr anderen
Zcit erschien cr mit cincr Mcute Jagd-
hunde im ?Hotcl Wiudsor" nnd ver-
langte, daß jcdcm dcr Huude cin mit
Tcppichen ansgclcgtcs Zinimcr zur Ver-
fügung gestcllt wcrdc. Die Familie dcs
Grasen wandte sich an dcn Kaiser, um
dcr Verschwendung dcS jnngcn Manncs
Einhalt zu thun, uud dieser jagte ihn
einsach zum Kuckuk. Er hält sich jetzt in
Dresden aus.

B crli n, in. Fcbr. Rcdaktcur
Ellcndt nnd Hülss-Rcdaktcnr Brandt
dcs hicr erscheinenden ?Sozialist," des
Organs dcr ?Jnngcn" in dcr deutschen
Sozialdcmokratic, sowic dcr Drnckcr dcs
Blattcs, Wcrncr, sind zn jc 6 Monatcn
Gcsängniß verurtheilt wordcn wegen
Abvrncks ausreizcndcr Artikcl. Die letzte
N'ummcr dcs ?Sozialist" ist bcschlag-
uahmt wordcn wcgcu cincs Artikels übcr
die Hinrichtung Vaillant's und cincs
solchen übcr dcn Prozcß des anarchisti-
schen Advokaten Moluiari. Letzterer ist
kürzlich auf dic Anklage, zur Bege-
hung von Vcrbrechcn complotirt nnd
zum Bürgcrkricgc ausgcrcizt zu habcn,
zu cincr langen Frciheitsstrasc nnd Ein-
ziehung seines Vermögens vcrnrthcilt
worden.

Berlin, 10. Febr. Tie gcscicrtc,
anch in Amcrika in bcstcm Andenken
stchcndc Hofichanfpiclcrin Fran Maric
Nicmann Lerbach ist vou einem schweren
Unsall bctrosscn worden. Tie allvcr-
chrtc Künstlerin, wclchc trotz ihrcr vor-
gcrücktcn Jahre noch immcr cinc dcr
hcrvorragcndstcn nntcr dcn zeitgenössi-
schen Darstellerinnen hochtragischcr Rol-
lcn ist, hattc gestern bei'm Verlassen
eines Pserdebahnwaggons das Unglück,
auszugleiten und zn Boden zn stürzen.
Im gleichen Augenblick kam iu scharfem
Trab cin schwer bcladcncr Kohlenwagen
dahcr gefahren. Ehc Frau Nicmann-
Sccbach sich wieder erheben und dcr
Fuhrmann dcs Kohlenwagens sein Ge-
spann anhalten konnte, gingen die
Räder dcs schwcrcn Wagcns übcr dcn
Körpcr dcr Unglücklichcn hinwcg. Wic
die ärztliche Untersuchung ergab, sind
beide Beine der Fran Niemann-Scebach
gebrochen; wahrscheinlich hat sie auch
innerliche Vcrlctznngcn crlittcn.

Berlin, 10. Febr. In Literatnr-
nnd Knnstkrcisen uud übcr dieselben
hinansist der W. Geburtstag dcs Dich-
ters dcs ?cin Kamps um Rom," der
Fclir Tahn's, nicht unbemerkt vorüber
gcgangcn, davon zcngten dic viclcn
Gratnlationsschrcibcn, welche dcm Ge-
burtstagskindc gcstcrn zugcgangcn sind.

Ist jeht oiftzicll k. t vieiitcuaut.

W i e n, 10. Fcbr. ?Die Ernennung
dcs Gattcn dcr Prinzcssin Elisabcth
von Baycrn, dcs Freiherrn von See-
sricd aus Bultcnheim, znin Licnlcnant
in dcm in Troppau garnisorcnden k. k.
Insantcrie - Rcgimcnt ?Kaiser Franz
Joseph Nr. 1" wird jetzt amtlich be-
kannt gemacht. Tas junge Paar wohnt
schon seit einiger in Troppan, indessen
hat sich dcr Frcihcrr von Buttcnhcim
bishcr dort nur.iu Eivil gczcigt.

P a r t s, 10- Fcbr. In dcr Tcpu-
lirtcnkammcr bcantwortctc hcntc Prc-
micrministcr Casimir-Pcrier des Länge-
ren cinc Interpellation Betreffs der
Nicdcrmctzclnng dcr sranzösischen Kolo-
nialtrnppe in dcr Nähe von Timbnktn.
Dcr Prcmicrministcr bcmcrktc, daß dic
Rcgicrnng Nichts zn vcrhcimlichcn habc
und auch nicht wünschc, dcn Ernst dcr
Lage zu vcrklcincrn: abcr dcr gegenwär-
tige Zeitpunkt sci nicht dazu augcthan,
zu 'untcrsnchcn, ob das Unglück durch
Tollkühnhcit odcr dnrch Unklnghcit hcr-

Ter alte Freund
und der beste Freund, der Sie nie im
Stiche läßt, ist Lirnmcms ReZn-
lttcoi-, (das rotlic Z)?TaS ist, was
Sie bei Erwähnung dieser vorzüglichen
Leber.Medizin vernehmen, und Niemand
sollte sich überreden lassen, daß irgend
etwas Anderes ebenso gut ist.

Er ist der König aller Leber-Medizi-
nen; er ist Keffer, wic Pillen, und vertritt

die Stelle von Chinin nnd Kalomcl.
Er wirkt direkt auf die Leber, Nieren
und Elllgewcide und erzeugt im ganzen

System neues Leben. Dies ist die Me-

dizin, die Sie wünschen. Von allen
Apothekern verlaust?in flüssiger Form
oder als Pnlver, nm sie trocken einzuneh-
men oder um Thee daraus zu machen.

Kxx-Jedes Packet"
hat ven Z-Ztcmpti inRoth us der Berpatkung.

I. H. Zeilin ä- Comp.,
Philadelphia. Pa

bcigcsilhrt wordcn sci. Tie Regierung
habe, sobald sie von dcr Bcsctznng Tim-
bnkln's durch dic französischen Trnppcn
Kcn utu iß crhiclt, an Bounicr
die tclcgiaphischc Weisung ergchcn las-
sen, baldthniilichst nach Frankrcich zu-
riictzukehrcn, iuzwlschcn abcr keinerlei
nencn Angriffe zn nntcrnchmcn und im
Ucbrigcn alle mögliche Älnghcit und

Porsicht waltcn zn lasscn.
Ans dcr Dcpcschc dcs (onvcrncnrs

dcS Sudan sei nicht zu crschcn gcwcscn,
ob dic französischen Ossizicrc gcfcillcn
scicn odcr nur vermißt murdcn.
scicu abcr dciu Gonvcrncnr dcs Sudan
und anderen Goiivcrncurcu Instruktiv
ncn zugcgangcn, sosort Pcrstärkuugcn
nach Timbnktu zu scndcu und es sci zu
hoffen, daß die sranzöffschcn Truppen tn

Tiinbnkln bald cnlsctzt wcrdcn ivürdcn.

Zum Schlüsse gab dcr französische Pre-
micrministcr nntcr lcbhaflcm Bcifall dcS

Hauses die Erklärung ab, daß die Räu-
mniig Tiinbnklu's gar nicht in ivrage
kommen könne. Ter jüngstc Zwischcn
fall sci cinc Vchrc sür Frankreich, wel-
ches nicht vergessen werde, daß es noth
wcndig sci, Maßrcgcln zur Becuiciduug
einer Wiederholung des Aorkommilisses
zu treffen. Tie Regierung sci über-
zeugt, daß die Hiainmcr nicht wünsche,
die Angelegenheit im gegenwärtigen
Augenblick zu diskutireit. Darauf er-
klärten sich die Interpellanten damit
einvcrstandcn, daß dic scincrc Tcbattc
über dtc Timbuktli - Aiigclcgcnhcil ver-

schoben wcrdc. nnd dic Tcpiltiricnkain-
iitcr vertagte sich.

Paris, 10. Fcb. ?Nach zweitägiger
hitziger Debatte hat trotz dcr sozialisti-
schen Proteste gcgcn dic von dcr
rnng verfügte Schließung der ?Arbcilcr-
Börse" dic Dcpulrrlcnkamuicr dem Ka-
biuct mit 3>2 gcgni Iti(i Stimmen ein

Bcrtraucnvvolvln ertheilt und dic Ver-
fügung der Ziegierung aufrecht erhalten.

Pari §, 10. Febr. ?Im Kolonial-
Aint ist ein amtlicher Bericht cingclan-
scn, wonach am 5. Fcbr. übcr dic ladt
und dcn Hascn von San
ricz, am nördlichen Ende dcr Inscl
Madagaskar, ein Cyklon dahinseglc,
welcher nuverincßlichcn Schaden angc-
richtct hat. Kirchen, Hospitälcr nnd
andcre össcutlichc (Gebäude uud zwei
Trittcl dcr Wohuhäuscr dcr Stadt wur-
den durch dic Macht dcs Stnrmcs zer-
stört. Tcr sranzösischc Transporldam-
pfcr folt nnwcit Ticgo Sna-
riez vom auf dcn Strand gc-
schlcndcrt und cin vollständigcs Wrack
scin. Ucbcr ctivaigc an Mcn-
schcnlcbcn verlautet nichts Bcstimmtcs.

Madrid, 10. Fcb. ?In euier hcutc
stattgehabten längeren Kabinettssitzuug
wurde dcr Stand dcr Pcrhaiidlungcii
mi: dcm Sullan von Marokko, wic der-
selbe in den Dcpcicheu des Spczial-Gc-
sandtcn Gcncral Martincz Eampos ge-
schildert wird, cingchcnd besprochen.
Die Depeschen besagen, daß dcr Sultan
im Prinzip die Ansprüche Spanien's als
vollberechtigt ancrkcnnc, daß cr aber sich,
was verschiedene Details anbelrcssc,
drche und weude. Es wurde in dcr
beschlossen, dic Endcrlcdigung, wie sie
mit dcr Ehre Spanien's vereinbar wäre,
dcr Diskretion General Canipo' an-
heimzustellen. Den Befehlshabern dcS

Andalusischcn Armce-CorpS und dcr
spanischen Flotte ist zugleich dcr Bcschl
zugegangen, sich sür alle Eventualitäten
bcrcit zu hallen.

Brüssel, 10. Fcbr. Unter den
Auspicien dcr belgischen ?Socictc Agri-
cole" sand heute hier cinc stark besuchte
Versammlung statt, welche beschloß, eine

zum Zwecke der Lösung der Wäh-
rnngssragc uud dcr Rcmonelisirnng dcs
Silbers durch iutcrnauonalcs Abkom-
men zu bilden. Tie Mitgliedschast dcr

soll Vertreter von Frankreich, Bel-
gien und Holland umsasscn.

Nrplofion und Meiis-tienvcrlust.
P ariS, 11. Februar- ?Uni lO UHr heute

früh warf ein Arbeiter in der Saamenhand-
Iniig von Vilmorin Aiid'.ieiix eine bren-
nende Lampe um, wodurch ein Feuer aus-
brach. Tie herbei eilende Feuerwehr löschte
den Brand. Nachdem Dies geschehen, ward
ein Rundgang durch das Lagerhaus uuler-
nommen, um festzustellen, ob auch alle Feu-
erSgesahr beseitigt sei. Dabei trugen Ange-
stellte des Geschäftes brennende Kerzen,
während die Feuerwehr mil Sichechetts-
Lampen ausgerüstet war. Durch einen nu-
ausgeklärlen Zufall explodine ein Behälter,
in welchem sich 660 Liier Ocl befanden, wo-
durch cin Milglied der Feuerwehr, Sergeant
Bochet, jofort gelödter wurde, ein ziveites
starb einige Stunden nach der Explosion au
dtn erlittenen Verletzungen, und 10 Feuer-
wehrleuti, sowie 17 Angestellte dcs Geschäs-
ieS erlitten schwere Verwuudnnaen.

?er brasilianische Bürgerkrieg.

Rio de Janeiro, 10. Feb.-Tie
Insnrgcutcn landctcn gcstcru cinc starke
Trnppenmacht bci Niclhcroy, und es
kam zn cincm blntigcn >tampsc mit den
Rcgicrnngslrnppcn. Ans bcidcn Sci-
tcn gab cs zahlrcichc Todte nnd Ver-
wundete. Peixoto'v Soldaten, wclchc
vom Gcncral Argollo commandirt wur-
den, lcistctcn vcrzwciscllcn Widerstand.
Tie Insurgcnlcn konntcn kcinc wcfcnt-
lichcn Vortheile erringen nnd wurden
nach heftigem Kampfe zum Rückzug ge-
zwungen.

Washingto n, 10. Fcb. Im
Marinc-Tcpartcmcnt ist folgende Ka-
bcldcpcsche eingclrofscn: ?Rio de Janei-
ro, 9. Fcb. Hcntc Morgen fand cin
hcstigcr Kamps zwischcn -IccgicrnngS-
truppcn nnd Insnrgcntcn bci Arcia
stall, bci dcm dic Insnrgcntcn augen-
scheinlich Sicgcr blicbcn. Bcnham."

l Arcia ist cin Landvorsprnng unwcit
Nicthcroh, ans derselben Seite der Bucht
von Rio, wie genannte Stadl. Der-
selbe würde demnach einen Stützpunkt
sür militärische Operationen zu
gcgcn Nicthcroy bictcn.)

Die gestrige Meldung, daß der deut-

sche Dampscr ?Pcrnambnco" bei Maccia
gcstrandct sci, bcrnhl wahrscheinlich ans
einem Irrthum. Das in Rede stchcndc
Fahrzeug ist vermuthlich eines dcr aus
Elbiug in Teutschland bezogenen Peixo-
lo'schcn Topedobootc.

Montevideo, 10. Feb. Tic
Eommandantcn der Insurgcntcnfcliissc
?Tiradcntcs," ?Santos" unÄ.?Bahia-
sind, weil man ihncn nicht rccht tränte,

ihres Eommandos enthoben und andcrc

Eommandantcn an ihrer Stelle ernannt
wordcn. .

Entzog ihre Kinder der französischen
Jurisdiktion.

New -?) ork, 11. Fcb. Tie Für-
stin Evelhnc Gallitro Colonna, die
Stieitochtcr dcs Piackay,
kam hcnrc früh mit ihren drei Kindcrn
in der Begleitung ihres Stiefbruders,
des Hrn. I. W. Mackay, jun., amßord
des Dampsers hicr an.
Sie hatte Paris, wo sie seither mit ih-

rem Gatten, dem italienischen Fürsten
Eolonna lcbtc, mit ihrcn Kindern ver-
lassen, um eine schnelle Trennung dcr

ihr unliebsam gcwordencn Ehe herbei-
zuführen, obgleich sie dadurch ein Gebot
der französischen Gerichte übertrat.

Berliner Plaudereien.

viar >i Erniir. Vnprivi s Stell,ia-

Tr. Ttrpiian, der Reichspoilmiilister, als
Tichter kritisirt. -Eine eiceittliümliche Ber-
fÜNllllg.

Berlin, 10. Februar. Zwei Kaiser
haben sich für das Zustandekommen des

russisch - deutschen Handelsvertrages persön-
lich enaagirt. Ter C;ar hat feinen Be-
liollniächlils'cu die üußersie ?cachgicbliit!it
aiieiiipsLhlen, und Kai er Wüheiin die Ab-
lehiillli;, IN schär'ften Worten als wirihschast-
licii unklug und unpaiuoiisch bezeichnet.

Mag auch in eiueiu coustilutioiicUeu Lande

raus in Fragen bedeitklich er-
scheinen, die Junker dürfen sicherlich nicht
darüber klagen, daß sie die Ruihe spüren, die
sie selbst gebunden haben. letzl verstopfen
sich die pniiilcginen jiöiiigSsreunde ihre
Obren, um die grollende Stimme dcs uu-
gücidigeü Herrn nicht zu hören, und in der
Ncriweiilulig darüber, dag Fahnenflüchtige
aus ihren Neiden eine Majorität für den
Perliag herstellen liessen, greifen sie zu den

veiäcliiiichsien Mitteln der Revolver-lour-
naiislen und bedrohen durch ihren Führer
ÄbrrüilUize mit PcroffeiiiUchuug privaler
Lkandalosa.

lieber die wirthschafllicheii Vortheile des
Berirage? wird deuinächn das conipeientesic
Organ deutscher Industrieller und Kausleuie

der ?deutsche HandelSiag" sciu schwer
wiegendes Äolum abgeben.

Die polnische Vcdeutüiig leuchtet Jeder-
manu ein. Tie Hände, die sich soeben zu
wirthschaflUcher Einignug freundlich in ein-
ander legen, greisen nicht unmittelbar dar-
auf zum Schwert. Wirksamer, als alle Rü-
stungen, sichert dieser Perlrag den Weltfrie-
den. -Lciiie Äbichnuug würde die Auflö-sung des Reichslages und zugleich die poli-
tische Vernichtung der agrarischen Junker zur
sich noch an den Si.ohhalm, daß sich Kanzler
von 6apnv> mit diesem Perirage doch zu
Tode siegt.

TeS Kaisers Ansprache bei dem kürzlicheil
parlamentarischen Diner und die Furcht vor

weise zum Rum der conscrva!!'.'rn Partei
sühren würd?, haben aber uichi allein dazu
geholfen, daß die künstliche Agiialiou der
Äg'.arier gegen den Handelsvertiag, welche

kanzleiS Grafen Capnvi abzielte, zusammen
gebrochen ist. Im Laufe der Ze,t fand mau
es doch siir angezeigl, Fürst Lisuiartt's An-
sichten über die Handelsvertrags Frage ein-

zuholen, und im Zusammenhange oamit zei-
gen die ?Hamburger Rachnchlen" einen

Wechiel in ihren Ansichten über
den riijsischen Vertrag, lleberhaupt befleißigt
sich das Vlalt, v elleichl im -viublick auf den
bevorstehenden Besuch des Kaisers in Fried-
richsruh, neuerlich eines veisohnlicheren To-
nes, indem es eine vorsichtige lliuerscheidung
zwiichen Augiiffen aus den Reichslauzler
und solchen aus die Reg erung macht und
dabei in Vezui ans den russischen Perlraa
erklärt, dessen AbjaMiß sei nothwendig in

der iitiiOestreich uud mil
abgeschloiseueu Handelsverlräge.

Ter preußische Miiiister.Piändent Graf
zu Euleiiburg hat seiiieii Einfluß auf die
maßgebenden Kreise zu Gunsten des Ver-
trages geltend gemacht und hat dabei schon
Vielsache Ersolge gehabt. Weiter ist die

deutsche Reichspartci durch ihr Organ, ?die
Pest," welche d-e Annahme des Vertrages
warm b-sürwonet, zu Gunsten des Vertra-
ges umgestimmt worden.

Bei der gestern Abens abgehalleneu Ver-
sammlung der ?Vereinigung der Berliner
öiauflcuie," welche sehr zahlreich besucht
war, ergab es sich, daß die Anhänger des
Vertrages in weit überwiegender Majorität
waren. Tie ?Landwirthschastliche Vereini-
gung" hat aus den 17. Februar eine Ver-
Ilimuilung nach einer der größten Hallen von
Verliu rinberuseu, welche SVUi) Personen
saßt. Bei ichierstauer werden von dieser Ver-
lauiiiilung ausgeschlossen sein. Eine andere
Periumuiluilg als Antwort auf die gestrige
Temoiistralivu der Kaufleute wird am lv.

Zwischenzeit werden Versammlungen ür u.
gegeu den Vertrag im ganzen Lande statt-
siudeii. Ziahezu sämmtliche Handelskam-
mern dcs Landes werden Versammlungen
Behufs Fassung von Beschlossen zu Gunsten
deö Venrages abhalten.

Wie start die beiden Seiten im Reichs-
tage sind, wird sich bei der Abstimmung über
einen Aiittag der ?Laudwirlhjchaftltchen Ver-
einigung" zeige:!, weicher ein Siaffeliarif
und ZuMagszvlle gegen Länder mit Wäh-
rung - Vauna verlangt. Tavon würden
vornehmlich Oestreich und Rußlaud betros-
seii werden.

Uebrigens gewährt der Vertrag der deut-
schen Leinen - Industrie uur geringe Vor-
ihcile, weil i-deS in die er Richtung ge-
machte Zngestaudniß auch auf die englischen
Fabrikanicn anLgcdehnt werden müßie.

Ais Termin der Inkiafitretung des Ver-
trages iil der 20. März vereinbart, und es
bleibt nur noch euie verhältnißmäßig ge-
ringe Zeit für die Tebaite desselben im

Parlament übrig. Tie Situation fängt sich
aber bereits zu klären an, uud die Klärung
ist mit die Folge dcr entschiedenen Stellung-
nahme des deni'ichen Kaisers. Wie entschie-
den dieselbe ist, tritt immer deutlicher zu
Tage, ic mehr Linzelnheilen über seine
Aeußerungen gelegentlich des vielbesproche-
nen Kanzlerdiners m die Oeffenilich!-!!
dringen, v-o wird setzt betanui, baß er sich
dem Neichslagspräsidenleu von Levetzow
geg-.nüber dahin geäußert hat, der (>zar

wurde es kaum verstehe können, wie Leuie,
welche des Kaisers Uniform tragen und an
des Kaisers Hofe verkehrten, in einer so
wichtigen Sache gegen den Kaiser stimmen
löuuleu. Tiese unverblümte Willensäuße-

rung hat denn auch aus die Coiiservariven
ihren Eindruck nicht verfehlt, und bei Vie-
len wird es sich um nichiS Anderes handeln,
als um emeu Rückzug mit Austand, als um
ein sich Ergeben mit Würde in das Unab-
änderliche.

Auch die?Hamburgerin,"FürstßlSmarck's
Leiborgan, hat, wenn auchteiueu entschiede-
nen Rückzug angetreten, so sich doch mit ei-

nem diplomatischen Mäntelchen behängt.
Nach längerem Schweigen, welches den
Agrariern keine geringe Angst einjagte und

keine kleinen Hoffnungen zerstörte, läßt sie
sich heute wieder höre, und was sie sagt, ist
nicht Ja und nicht Nein. Wohl läge die
Befürchtung nahe, so erklärt sie vorsichtig,
daß durch den Berirag eine IntcressenA-nta-
gonie zwischen der Industrie und der Land-
Wirthschaft getroffen würde, welche einen

gefährlichen Riß, den zu verhüten eines der

Hauptwerke der Bismarck'icheu Politik ge-
wesen wäre, zur Folge haben könne; sie fugt
aber hinzu, daß es die erste Pflicht der Re-
gierung wäre, zu verhüten, daß ein solcher
Riß eintrete, gibt also zu, daß ein solches
Verhüten auch unter den neugeschaffenen
handelspolitischen Verhältnissen immerhin
möglich wäre.

Ter deutsch-russische Handelsvertrag wird
als eine consequente Folge der im Jahre
IBVZ Oestreich nnd Italien gegenüber man.
guririen Handelspolitik und als das unver-
meidliche Nejullat des damals begangenen

Fehlers auf einem dem neuen Kanzler frem-
den Gebiete hingestellt. Während das Or-
gan des Vaters und in diesem Falle hat
die ?Versöhnung" eine politische Folge ge-
habt die Krallen eingezogen hat, beharrt
der Sohn, Graf Herbert Bismarck, auf sei-
nem früheren entschiedenen Standpunkte,
hat er sich doch neuerdings in einer Ver-
sammlung dcr ?Wirthschaftlichen Vereini-
gung." wie sich der ?Bund der Landwirthe"
als parlamentarische Partei nennt, aber-
mals gegen den Bertrag ausgesprochen.

Was die anderen Parteien anbetrifft, so
warten die Mannen des Centrums nach ei-
genem bewährten Muster die Dinge, die da

kommen ''ollen, ab und Ties in der Hoff-
nung, daß auch bei dieser Gelegenheit vom
Regierungstische Etwas für si: abfallen
löniite, und die Nationalliberaleii wissen als
Ganzes kaum, was sie tbun werden, besteht
doch hinsichtlich dieser Frage ein offener
Zwiespalt unier ihnen. Tie ?Kölniiche Zei-
tung," welche ja mit den Führern der natio-
nalliberaleii Partei in engster Verbindung
steht und auch jo werfen ihr wenigstens
hämische Andersgläubige vor aus Regie-
ruiigskrelsen mehr, als einmal ihre Wissen-
schair bezieht, citirl sogar taS Gespenst einer

dculscheil und russischen, sondern auch in

französischen Kreisen iu solch' snedengetähr-
dendem Sinne aufgefaßt werden würde.
Ui'd schließlich kommt auch der deutsche Han-
delStag, um die Angelegenheit zu diSkutiren,
und mau boffi allgemein, daß Ties nicht im
frleoeilgefädroendeu, TaS heißt, den ee-
leiifiiediii eines Ministers gefährdenden
Sinne nach dem Vorgange Miguel gelegent-
lich der letzten Sitzung geschehen wird-

Ueber den Reichskanzler Grafen von Ca-
vrivi haben sich auf einmal d". Ansichten

ganz geändert. Selbst diejeni-

gen, welche ihn nillN bewundern, beurtheilen
ihn doch jetzt als einen weisen Staatsmann,
der in der Frage der Handelsverträge vor-

sichtig Schrill für Schritt sein Ziel verfolgte,
indem cr de Zoll aufGettaide als ein Mit-
tel, Rußland zum Abschlüsse des Vertrages
zu zwingen, beibehalten hat. Jetzt, wo die
Arbeit getdaii ist und die von Rußland ge-
machten Zugeständnisse die geli-'g'.en Erwar-
iliiigen weit überliessen, kommt man zn der
Ueberzeugung, dag die geiammle Handels-
vertragSpolilik mit weitauSschaueiidem Blick
und beschick geführt worden ist.

Ter volle Text des rmsiich-deulichen Han-
delsvertrages, dessen Tarifsätze bereits vor
einigen Tagen veröffentlicht worden waren,
ist heute Nachmittag im ?Reichsanzeiger"
pilbUzirt worden, Bertrag enthält 2t
Artikel und ist in srauzösncher Sprache abge-
faßt. Zn den Bestimmungen des Pertrages
gehört die MeistbegünstigungS-iilamel uud
oer Schutz der im Oroß- und Kleinhandel

hircndcn Theile gegen die Beschlagnahme
ihres Eigenthums, sei es durch die (Kericine,

lei es durch die Berwaliunzshchö'.dei:. Ter
gegenseitige Berlehr wird durch keinerlei
Verbote gegen Einfuhr und Aussuhr von
Waareii gehindert, außer iu den Fällen, wo
es sich um Waaren, die einem Sliaismono-
pol unterliegen oder um sanitäre Maßnah-
men handelt. Tie Schisse der beiden Mächte
werden, allerdings unter gewissen Ein-
schränkungen, gleiche Behandlung erfahren.
Ter Benrag wird am 20. Marz in

Kraft treten und mit Schluß des Lahres
ISO 3 ablaufen, inoelsen kann ant vorausge-
gangene gegenseiiige einjährige Rouzgahe
die E'ültiglcitSdaucr des Vertrages verlän-
gerl werden. Tie Ratifikation des Beitra-
ges soll sobald, als möglich erfolgen.

Tie neue Gesetzvorlage Betreffs Aufhe-
bung des Zdculilätsuachweiies bestimmt,
daß Kaufleute, welche Wa-zen, Roggen. Ha-
fer, Gerste oeer Malz exporliren. n Ceni-
fikat erhalten lollen, welches sie berechtigt,
innerhalb sech ülloiiaieii ein gleiches
lum derselben Geliaidegatluiig, ohne Rück-
sicht daraus, ob sie inläneiichen oder auslän-
dischen Ursprungs ist, zollfrei zu iiiipornien.

Aus Anlaß der Uineczcichuung des Ber-
tragseiitiviirfs gaben liente Abeno die dcnl-
ichen Bevolluiachiigien ihren russiichen Eol-
legeu im ?Hoiel Kaiserhof' ein Liner.

wird bekannt gegeben, daß Rußland
den Tarif für Finnland vordem Zahre I8!>?
nicht erhöhen wi' d.

Wie cie deutsche Regierung sich allein sür
berufen hätt, ürer das Wohl und Wehe ih-
rer Anqestellleu zu wache, 10 fühlt auch eine
Privaigeiellichaft, die ?Tresdener Bank," in

sich diesen Beruf iu wirtlich iiaunciisiveilhein
Maße. TaS Direktorium der genannten

Bank hat nämlich alleu Angestellte auf's
Strengste verboten, sich in die Fesseln der

Ei>e Magen zu lassen, wenn nicht ein Jah-
reseinkommen von mindestens !>! ) Mcnk
ein substantieller Grund bilde, ans welchen
hin das Glück der Ehe aufgebaut werde

könnte. Ten heirathslustige Jünglingen,
welchen ei Herz und eine Hnne und auch
cm bescheideneres Gehall genügt, ist dieje
Bevormundung gewaliig gegen den Sinch
gegangen, und ihnen ist die ?Freie Bereun-
gnng der Kaufleute" zu Hülse gekommen.
Tieielbe bat iur die Selbstbestimmung, aus
sprechend angesehen werden taun,

eingelegt und gegen die obige Bersügnug
des vorsorglichen Bankdireltoriuuis ener-
gisch proiestirt. Unzählige heirathslustige
juuge Mädchen babeu sich un Stillen dieicm
grölest angeschlossen.

Wenig sriedlich ging es im Reichstage bei
der zwenen Lesung des Postetals zu, bei
welcher der sozialdemokratische
Tr. Schöiilaük die Gelegeudeii vom Zaune
brach, auf Stephan eiiieu groben Angriff zu
uiilernekmen. Und wenn cr sich nur damit
begnügt hätte, die amtliche Thätigkeit des

SlaalSiekretärs des ReichSpostamies einer,

wcuu auch bitteren Kritik zu unterziehen,
Das hätte Se. Excellenz wohl noch verwin-
den können; doch der Augriff giug weiter, er

galt dem Tichler und Sänger im deutschen
Tichterhani; Dr. Schölllank nannte die Ge-
dichte Stephan' miserabel, und so Etwas
mußte lies kränken. Tie Sozialdemokraten

ich noch den Reichstag besucht habe, hat ein

Sozialist das Wort gehabt. So auch bei
der zweiten des Poskelals Singer,
welcher der Postverwalluna den Borwnrf

Rechten einen LrdnungSriis zuzog. Dcr
Tirekior dcr dritten Abtheilung des ReichS-
Postamts, Tr. Fischer, erwiderte, die So-
zialisleu sollten doch die Sorge für die Be-
amten den Leuten überlassen, welche von
Amtswegen dazn berufen nnS verpflichtet
waren; er siiesz aber mit dieser seiner Ansicht
bei Bebel auf entschiedenen Widersprnch.
Zu dieiem Falle, so erklärte der sozialdemo-
kratische Führer, müßten seine Fraktionsge
Nossen sieis den Mund halten und davor

grault den Meisten entschieden?zudem hät-
ten, was ja nicht bestritten weiden kann,

auch die Sozialdemokraten da Recht, ebenso
wie die RegierungSvcrtreter, im Reichstage
ihre Ansichten nnd ihre Befchiverden vorzu-
bringen. Zu diesem sozialdemokratischen
Touiier bildete dann das gemnihliche Säu-
seln des CenrrninSmannes Gröber einen an-
genehmen Gegensatz; in der schwäbelnden
Mundart seines ivUrllembergiMicn Hei-
maihsortes Heilbroun rietb er dem Borred-
ner, doch nur nicht zn thun, als ob die sozial-
demokratische Partei ein Paleiit aus die
alleinige Vertretung der Kleinen und schwa-
chen habe. Eins der wichtigeren greifbaren

Resultate der Lesung war die Annahme des

Antrages der Budget-Commission, welcher
das System der Dienslalterszulagc auch aus
die Poubeamten ausdehnt.

Was die zur Diskuistoii stehende Steuer-
Vorlage beinfji, so bestätigt sich, daß an die
Stelle der Faßwcinslcuer, deren Verweisung
kaum noch zweifelhaft erscheinen konnte, die

Flaichenwelnsteuer treten soll.
Vom trockene lowa.

,u erwarten. Kiingcnvr Argumenic zie-

Dc Maines, lowa, 10. Februar.
Die Legislatur von lowa befindet sich

zur Zeit inmitten mehr oder minder verrück-
ter Temperenz - GcietzgebnngZ - Vorschläge.
Mehrere Wechjekbälge sind schon abgethan,
aber an der verbleibenden Bill wird noch
herum gedoktert und gefeilt, dag den Libe-
ralen eine Gänsehaut nach der anderen über-

läuft. Wie schon vor dem Zusammenlrilt
der Legislatur gemeldet, brauchten die Libe-
ralen von dieser legislativen Gesellschaft ab-
solut Nichts zu erwarten; sie sind letzt froh,
wenn Alles bei'm Allen bleibt, denn jedes
neue Schankgesetz, welches als Äusfluiz li-
beraler Anwandlungen geschildert wird, ist
nur eine Verschlimmerung des alten Geset-
zes. Die Liberalen, welche man im letzten
Herbst mit den schönsten Versprechungen und
einem liberalen Gouverneur fing, sind be-
reiis zu der Ueberzeugung gekommen, dag
die liberalen Republikaner in lowa nicht
besser sind, als die prohibitionistischen.

Die Brauer und Ciigros - Spirituosen-
Händler in Dubuque haben ein Comite er-
nannt mit Alphon Matthews, ?Regenten"
der Staats-Uiiiversltät, an der Spitze, um
zu Gunsten eines Licenzgesetzes vorstellig zu
werden, laut welchem der Minimalbetrag
der Licenzgebühr betragen soll. Auch
mehrere Bürcer-Comite'n au den größeren
Städten des Staate sind im gleichen sinne
thätig. Vielleicht wartet die Legislatur nur
auf die Geltendmachung ?klingender" Ar-
gumente, denn die ehrlichen Farmer liefern
in lowa stets da Hauplcontingent gesetzge-
berischer ?Booster," die nur den Borzug ha-
ben, daß sie billig sind und das Prinzip je-
derzeit geschäftlichen Rücksichten zu opfern
bereit sind.

Ter Gelsmarkt.
New-lork, 10. Februar. Folgende

sind die Schlug - Notiruugen: Geld varnrte
von 1 bis uns schloß zu 1 Prozent. ?

Sterling-Wechsel ?4.84Z bis 4.85 au' 60

Tage und P-t.SLZ bis 1.87 auf Sicht.
Bundes - Litigationen: -prozentige ll3j,
2-pro;entige 96. Aktien: AdamS' Ekvreß
152, I3j, Cbesapeake-Ohio
I7Z, Ene 'si, dilto Prior. lllinoi-
s 9vj. Lake. Shore 126j, New-
lersey-Central I4j, Norlh-Wcsiern 102Z,
ditto Prior. 138, !ttew-Norl - Ceniral
Ohio-Mississippi 16, PittSburg 146t, Rea-
ding 21 z. Sl. Hanl 57Z. dilto Prior. Il7t,
Western-Union 82Z.
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